
Runde 1

Einstieg
Wer bin 

ich?

Runde 1

Deshalb bin 
ich hier ...

Daran möchte 
ich arbeiten

Name, Schule, 
Funktion ...

Runde 1

Beschreiben Sie Ihren 
Kolleg/inn/en  eine Situation, 

die symptomatisch für Ihr 
Anliegen ist

Was verstehen wir 
unter 

Professionalität?

Gibt es 
Gemeinsamkeiten 

zwischen ihren 
Anliegen?

Konferenzgestaltung
 

Nachhaltige 
Fortbildung

Was vom Morgen 
übrig blieb

Unprofessionelles Handeln

unprofessionelles 
Handeln sieht so 

aus:

Professionelles Handeln

Welche Rolle spielen in Ihrer 
Kommunikation mit dem Kollegium 

über professionelles Handeln 
Instrumente, die Ihnen Ihre 

Verwaltung bzw. die Wissenschaft 
zur Verfügung stellen?

Ich nutze die 
Instrumente 

häufig

Ich nutze die 
Instrumente 

selten

Ich nutze die 
Instrumente 

nie

Aufgabe: Arbeits-​und Kommunikationsprozesse verbessern

Aufgabe 1: Nachhaltige Fortbildung

Für wie wirksam 
halten Sie Ihr 

Fortbildungskonzept?

sehr 
wirksam

an 
manchen 
Punkten 
wirksam

nicht so 
wirksam

Was haben wir schon, was möchten wir noch?

Bitte schauen Sie sich die folgenden Aspekte an.

Setzen Sie dort einen roten Punkt, wo Sie gern Prioritäten 
setzen möchten.

Setzen Sie einen blauen Punkt, wo Sie schon erfolgreich 
Prioritäten setzen. 

Falls Sie andere Prioritäten an Ihrer Schule sehen, beschriften 
Sie eine neue "sticky note" und bringen Sie sie am Board an.

Setzen Sie dort dann auch einen roten Punkt.

(10 Minuten)

Plenum:
Begründen Sie Ihre Wahl und beschreiben Sie kurz die 
Situation an Ihrer Schule.
(10 Minuten)

Große Wirkung

Ho
he
 A
ns
tr
en
gu
ng

Geringe Wirkung

Ge
ri
ng
e 
An
st
re
ng
un
g

Beobach
tungsbo

gen

AV 
Beurteilung

Schulqualität

Professionelles Handeln

Ich finde, mein 
Kollegium handelt 

professionell, wenn ...

Merkmale gelungener Konferenzen

Aufgabe 1: Konferenzgestaltung

Unerfreuliche Konferenzen

Nennen Sie zunächst aus Ihrer Erinnerung Merkmale 
unerfreulicher Konferenzen

(10 Minuten)

Aufgabe 2: Konferenzgestaltung

Erfreuliche Konferenzen

Führen Sie auf dem gegenüberliegenden Board die positiven 
Alternativen zu den jeweiligen Merkmalen an

(10 Minuten)

Aufgabe 3: Konferenzgestaltung

Erfolgreiche Konferenzen

Gruppenarbeit:

Bitte schauen Sie sich gemeinsam die folgenden Tipps zur 
Konferenzgestaltung an und überlegen Sie, welche der Tipps 
Sie als hilfreich erachten.

(30 Minuten)

Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse

(15 Minuten)

Aufgabe 4:  Konferenzgestaltung

Erfolgreiche Konferenzen

Denken Sie an Ihre nächste Konferenz. Überlegen Sie, was Sie 
gern einmal ausprobieren möchten.

Wie könnten Sie Ihr Kollegium einbinden
im Vorfeld
während der Konferenz
nach der Konferenz

(15 Minuten)

Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse

(10 Minuten)

Professionelle Handeln: Vorlagen

DBB
Schulqualität

SEP

Beobachtungs-
bogen

AV 
Beurteilung

Aufgabe 1: Professionalität

Welches sind aus Ihrer Sicht Merkmale für 
(un)professionelles Handeln im Kollegium (gern können 
Sie unterscheiden nach Kolleg/inn/en mit und ohne 
Führungsaufgaben)?

Beschriften Sie "sticky notes" und pinnen Sie sie an das 
entsprechende Board. Doppelung sind nicht schlimm. 
Wir sortieren sie hinterher gemeinsam aus.

(10 Minuten)

Gemeinsame Betrachtung

(ca. 20 Minuten)

Fortbildungen werden wirksamer, wenn

Schulleitung ihnen kontinuierlich Beachtung schenkt, indem sie

im Vorfeld überlegt, was für die Schule gut sein könnte,
dem Kollegium Zeit gibt, selbst nachzudenken und zu recherchieren,
sich mit dem Kollegium austauscht,
sich ggf. Rat von außen holt,
eine exakte Planung fördert,
Fortbildungserfolge genau beobachtet und immer wieder anspricht (z. B. Ist 
die Wirksamkeit spürbar? Wo hakt es noch? Was können wir noch tun, damit 
es besser wird?),
Evaluationsverfahren unterstützt.

Aufgabe 2: Nachhaltige Fortbildung

Wählen Sie einen Fortbildungsbedarf aus und überlegen Sie,
wie Sie

Ihr Kollegium, insbesondere auch die mittlere 
Führungsebene (falls vorhanden) für die Erstellung 
eines nachhaltigen Konzeptes gewinnen könnten 
(Eltern, Schülerinnen und Schüler können ggf. auch 
berücksichtigt werden), 
den Entwicklungsprozess unterstützend begleiten 
könnten,
sicherstellen könnten, dass die Wirksamkeit der 
Qualifizierungsmaßnahme in den Blick genommen 
wird.

Präsentieren Sie Ihrer Gruppe das Ergebnis Ihrer 
Überlegungen.  Berichten Sie dann dem Plenum, welche 
gemeinsamen Überlegungen Sie angestellt und welche 
Fragen Sie besonders bewegt haben.

Sie haben 30 Minuten für die Gruppenarbeit und 10 
Minuten für die Diskussion im Plenum!

90 min

Type something

45 min

90 min

60 min

20 min

Aufgabe 2: Professionelles Handeln

Ich nutze 
andere 

Grundlagen

Aufgabe:
Schauen Sie sich, wenn nötig, die 
Instrumente noch einmal an.

Überlegen Sie dann in Ihrer 
Gruppe, was die Arbeit mit 
diesen Instrumenten leicht 
macht/schwer macht.
Stellen Sie sich gegenseitig 
vor, bei welchen Anlässen Sie 
in Ihrem Kollegium über 
professionelles Handeln ins 
Gespräch kommen.

(Gruppenarbeit: 45 Minuten)

(Ergebnispräsentation: 15 
Minuten)

1.

2.

Gruppenbildungen 
innerhalb des Kollegiums 

zu Schulentwicklung, 
Teambilding und 

Unterrichtsentwicklung - 
Jeder sollte Verantwortung 
dafür übernehmen müssen

Schulqualität 
BE

Was macht 
die Arbeit mit 

den Tools 
schwierig?

Was macht 
es uns 
leicht?

Bitte dieses 
Dokument 

herunterladen

Merkmale unerfreulicher Konferenzen

PostIt

Solidarisches 
Handeln

Teamarbeit 
abzulehnen

Termine/Ab
sprachen 

nicht 
einhalten

zu große 
Emotionalität

Konflikte 
ignorieren, 
auflaufen 

lassen

keine 
Einhaltung 

von 
Absprachen

Nichtreagieren 
auf Mails etc.

"diktieren"

Termine 
einhalten

Vorbild 
sein

eigene Interessen 
vor die Interessen 
der Gemeinschaft 

stellen

Absprachen 
treffen

ablehnendere 
Haltung in Gremien 

sichtbar 
präsentieren - nicht 

konstruktives 
Handeln

uneinheitliches 
Handeln

Aufgabenteilung 
festsetzen

Sachlichkeit

Verantwortung 
übernehmen

Befindlichkeiten 
bei Teamarbeit 
außen vor lässt

Ungleichbeha
ndlung / 

Bevorzugung

Loyalität

für die 
Klasse und 

Schule 
mitdenken

nicht 
zuhören

Intransparenz 
und Beliebigkeit 

in der 
Entscheidungsfi

ndung

an "einem 
Strang" 
ziehen

Vorausschauendes 
Denken und Handeln - 

Achtsamer Umgang 
miteinander - nicht nur 
sich selbst betrachten - 

Schule als Ganzes 
sehen

nicht nur 
reden, 

sondern dann 
auch handeln

keine 
Entscheidungen 

treffen

gemeinsame 
Verabredungen 

einhalten

Befindlichkeiten
zum Problem

der 
Gemeinschaft 

machen

Kritik ohne 
Lösungs-​

orientierung 
äußern

Arbeitserge
bnisse 

selbständig 
rückmeldet

sagen was 
falsch läuft,
aber keine 

Alternativen 
benennen

Helfersyndrom/
"Retter"

Entscheidungen
treffen

Entscheidungen 
als persönlichen 

Angriff 
empfindet

Angemessene 
Wortwahl in 
Gesprächen

Wiederstände 
ignorieren

eigenes 
Handeln 

reflektieren

Feedback 
einholen/E
valuation

sich 
weiterentwickeln

nicht gegen 
einander 
handeln

Lösungs-​
orientiertes 

Handeln

lösungs-​
orientiert

sich an 
gemeinsam 
getroffene 

Absprachen 
halten

Aufgaben 
annehmen

dauermeckern 
ohne 

Lösungsvorschläge

Termine nicht 
einhalten/ 
Aufgaben 

nicht erldigen

Menschlichkeit

problem-​
orientiert

Nicht alle 
Entscheidungen 

hinterfragt werden, 
sondern auch 
einfach mal 

akzeptiert werden.

Neutralität 
in 

Konfliktsitu
ationen

Mut & 
Demut

Kritik-​
fähigkeit

zu verstehen, 
dass Schulleben 
nur gemeinsam 

gestaltet 
werden kann

chronische 
Unpünktlichkeit

Stärken des 
Kollegiums 

nutzen

bitte 
bepunkten

Hospitationen 
mit 

JahresgesprächMitarbei
tergespr

äch

Evaluation 
SL-​

Handeln

Was habe ich von 
heute Morgen 

mitgenommen?

Es ist schön zu 
wissen, dass 
man nicht als 

Einzige 
Probleme hat

regelmäßige 
Evaluation ist 

wichtig für den 
sichtbaren 

Erfolg

Austausch mit 
Kolleginnen 

gleicher 
Schulform

Selbstreflektion 
im Handeln war 

gut

Sachliche Ebene hilft 
Probleme bei der 
Kommunikation 

zwischeneinander in 
den Hintergund  
rücken zu lassen

Professionalität 
ist nicht gleich 

Professionalität

das

Ähnliche 
Probleme überall

Terminv
erschieb

ung

Zwischenbeiträge, 
Bemerkungen 
innerhalb des 

Kollegiums, wenn 
andere sprechen

bloßes 
Vorlesen von 
vorbereiteten 

Folien

Massives 
Überziehen

gefühlt unendlich 
lange 

Redebeiträge, 
ohne auf den 

Punkt zu kommen

Pingpong 
zwischen 
einzelen 

Kollegen und 
der SL

über das 
Zeitmanagement 
hinaus gehende 
Veranstaltungen

Diskussionen 
werden nicht 

gesteuert

nur Fakten, 
wenig 

entwickeln 
von ...

Eine E-​Mail 
kollektiv 

formulieren

reden, ohne 
etwas auf 
den Punkt 
zu bringen

keine klare 
Tagesordnung 

im Vorfeld

Nebengespräche/ 
Kontrolle von 

Hausaufgaben/Te
sts

bloße 
Informationsw

eitergabe = 
Zeitverschwen

dung

Reine 
Verkündun
gskonferen

z

In der Gruppe 
sind wir stark 
und kämpfen 
gegen die SL

schlechte 
inhaltliche 

Vorbereitung

Arbeiten 
korrigierende 
Kolleginnenchronisches 

Überziehen

zu volle 
Folien und zu 

einseitige 
Redebeiträge

zu 
später 
Beginn Sinnhaftigkeit

vom 100. 
ins 1000. 
kommen

Beeinflussung 
anderer bei 

Meinungsabsti
mmungen

Bloßstellen 
Einzelner

endlose 
Diskussionen 
ohne einen 
Moderator

fehlendes 
Zeitmanagement

nicht ausreden 
lassen, in das 
Wort fallen - 
respektloser 
Umgang bei 

Redebeiträgen

Allein-​
unterhalter

immer 
dagegen 

sein

"Kaffee-​
kränzchen"/ 
Nebenbe-​

schäftigungen

"langweiliges" 
Setting

Zeit 
einhalten

Klare TOP, 
die 

eingehalten 
werden

Mit Mehrwert 
aus der 

Konferenz 
gehen

fehlende 
Abwechslung 
/ Kreativität

es war 
nicht 

langweilig

Konstruktive 
Beiträge 

und offenes 
Kollegium

Methodik

klare Struktur

Nutzung von Apps 
als z.B. 

Feedbackmedium

Raumgestaltung 
/ Sitzanordnung/ 

Ortswechsel?

Respektvoller 
Umgang bei 

Redebeiträgen

Ziele der 
einzelnen 

TOP 
definieren

Tagesordnung 
mit 

"Pufferzonen"

Abwechslungsreic
he Redebeiträge 

durch das 
Kollegium und 
nicht nur durch 

die SL

Feedback 
einholen

Raum für 
Austausch 

geben

Festlegung der 
Länge  von 

Rede- / 
Diskussions-​

beiträgen

Arbeitsgruppen 
mit klaren 

Zuständigkeiten

Es wurde 
mindestens 

einmal 
gelacht

Zeitwächter

Aktives 
Zuhören

wenn 
möglich 

außerhalb 
der Schulekeine Klassen-​

Tischanordnung

Das Ergebnis 
der Konferenz 
muss greifbar 

sein.

aktives 
Einbringen

aktive 
Teile 

einplanen

In 
Konferenzplanung 

Raumfür eigene 
(im Vorfeld 

geplante) Teile 
einräumen Der Download 

müsste jetzt 
funktionieren.

Gemeinsam 
handeln

Selbstreflexiv sein

Identifikation mit 
dem Beruf

https://schulaemter.brandenburg.de/media/bb2.a.5788.de/dbeurtlk.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/schule/schulentwicklung/schulqualitaet/orientierungsrahmen_schulqualitaet/Orientierungsrahmen_Schulqualitaet.pdf
https://www.sep.isq-bb.de/
https://studienseminar.rlp.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Beobachtungsbogen_laut_ORS_01.pdf
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/rechtsvorschriften/av-lehrkraftebeurteilung.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/schule/schulentwicklung/schulqualitaet/handlungsrahmen-schulqualitaet-be/

